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funden wurden, dass auch aus den Algon eine erhebliclie Anzahl Arten
zu den bekannten schlesischen Arten hinzukommen dürfte.

Der verstorbene J^rof. Dr. Hcliroetcr-Breslau hatte (-ütiost die ver-
zeichneten Algen bestimmt. Obwohl dessen wissenschaftliches Arbeiten
allerdings in erster Linie der P]rforschung der Pilze zugewendet war,
wovon sein klassisches Werk „Die Pilze Schlesiens" Zeugnis giebt,

so hatte er doch vor, wie er in seinem Briefe vom 11.1.88 bemerkt, die

Algenflora des Schlawa-See's möglichst genau festzustellen. Der zu frühe
Tod hat ihn daran gehindert.

Schroeter schrieb: „Interessant wäre gewiss eine Zusammenstellung
der Algen aus dem Schlawa-See. Ich würde eine solche gern unter-
nehmen, wenn Sie mich mit dem nötigen Material versehen wollen. Im
Frühjahre komme ich jedenfalls bald einmal in die Grünberger Gegend,
wir kimnten dann darüber weiter verhandeln."

Die Mooswelt, Laul)- wie Lebermoose, um den Schlawa-See und
die Nachbarseen, ist durch G. Limpricht mit bekannter Meisterschaft
erforscht und geschildert worden (48. Jahresbericht d. schlesischen Ge-
sellschaft für vaterländische Cultur. Breslau, 1871. Seite 106— 118).

Alles «in Allem kann man nach dem Besprochenen von der Kon-
topper Gegend wohl behaupten, sie ist äusserst mannigfaltig und für

den Botaniker ein höchst dankbares Gebiet.

Grünberg i. Schi., 2.111.97.

Die Wisselsheimer Salzwiesen in der Wetterau.
Wenn man den hinter dem Bahnhofe Bad Nauheim gelegenen

Höhenzug übersteigt, gelangt man in das Thal der Wetter, von der die

Gegend die Wetterau genannt wird, und sieht vor sich ein Wiesenthal
liegen, die Salzwiesen bei Wisseisheim oder das Loewenthal genannt,

eine Gegend die sich durch eine grosse Anzahl charakteristischer Salz-

pflanzen auszeichnet. Bevor man den Höhenzug übersteigt, kann man
bei der Saline Nauheim noch etliche interessante Pflanzen finden. Ich

nenne nur Atriple.r patiila rar. s(///ii(/ W(ilh\, HiperijHlarid saUim Prcs^ und
L('i)idiu))i (jranimifoUmii L. Am Johannisberg, über Nauheim gelegen,

findet man PhysaUs alhekengi L., Ätrlplex oblomjiforia W. K., FuHKtria

parvifora Lm. und Passerina amma W/cksfr. Auf dem Höhenzug nach
Wisseisheim hin steht in Menge PiilsatiUa vulgaris L. Doch wir eilen

zu den Salzwiesen. Dass der Boden da sehr salzhaltig ist, zeigt sich

an der ganzen Vegetation, man findet die Pflanzen bei Dürre mit Salz-

krystallen inkrustiert, wer aber zweifelt, mag nur einen Tropfen Wasser
der vielen Gräben versuchen. Früher wurde Salz dort gewonnen, es

scheint sich aber nicht rentiert zu haben, da sich von den Gradierwerken
nicht eine Spur mehr vorfindet. Mitten durch das Wiesental schleicht

träge die Wetter und scheidet es in 2 ungleiche Teile. Im oberen

Teile liegt das Oekonomiegut Loewenthal, das sein Wasser von den

benachbarten Höhen beziehen muss, da Brunnen nur Salzwasser liefern

würden. An den entgegengesetzten Seite zieht sieh die Chaussee von
Steinfurt nach Wisseisheim hin.

Diese Gegend ist der Fundort folgender Pflanzen: Sa/icon/ia herhacea

L., SrirpHs jtniujois Vahl., Taher)i(t('iiiO)itani Oii/e/., jHtiicIfloriis LigJiff., PJi/eum

asperum VUl. (an der Chaussee), Glyceria aiiuatica P. B. u. distans Whlbg.,
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Jfordcinu praicuse ITik/s.^ Pldiihnjo ii/arlfiiiia Tj., Glaiix inar/(ijiia h., »SVo//o//rs

V(dcr(fii.</1 L., Erijiln-(i('<i piticliclhi Fr., Afriplex ^Mtula v. saltud W'allr., Hii-

yleuruni temikmimiii L. (an den- Chaussee), Linum tenulfoUimi L. (das.),

Junciis Imfoni'us L. v. ränarms Per. et Lon;/., Gevardi Lois., coiiipret^siis Jacq.,

Seheliehzeria palustris L. (?), Iriglochln maritima L., Elatine hi/dropiper

L. (':'), Spergularia saliiia PresI, Nigella arvensis (an der Chaussee), Sene-

hiera eoronopus Poir., Lotus fenuJfolius lihcJt., Thrincia hirta L'., Orehis in-

carnatn L., Zdiniiehellia pxduslris L. und pedicelkda Fr.

Winkel, Rheingau. Freiherr v. Spiesse n.

Abnormität in der Blütenstellung zweier Orchideen.

An einer Lisfera oniUi L., welche ich in meinem Zimmei- im Topfe

kultivierte, bemerkte ich beim Oetfnen der Blüten, dass dieselben nicht

mit der Lippe nach unten gerichtet, sondern so gestellt waren, dass

die Lippe bei den unteren und oberen Blüten aufwärts, bei den mitt-

leren dagegen wagrecht und zwar nach links •stand.

Die ganze Pflanze war über der Erde gemessen nur 9 cm hoch,

und die Blüten befanden sich sehr dicht bei einander und waren, abge-

sehen von ihrer Stellung, normal. Aus dem Wurzelstock dieser Pflanze

kam noch ein zweiter Trieb, welcher indes nicht blühte.

Eine wie oben beschriebene anormale Stellung bemerkte ich noch

in den ersten Junitagen an einer l)ei Georgenthal gefundenen Orehis

(wahrscheinlich Orehis hifi/hlia Ij.), welche ich leider, da sie beim Unter-

suchen sdion zu welk und kein Knollen daran war, nicht mehr ganz

sicher bestimmen konnte, liier war aber nur eine einzige Blüte und
zwar eine der obersten mit der Lippe nach aufwärts gerichtet.

Karl Ortlepp, Gotha.

Uebersicht über die bisher in der Umgebung von Guben
in der Niederlausitz beobachteten Leber-, Torf-

und Laubmoose.
Von Otto Will.

(Schluss.)

B. Torfmoose.

1

.

HplKKjniiiii ei/iiihlfotlHm (Ehrh.) LiiJij)r. Cenicin, cfrct. Hörnchen, Schiessstiuide.

2. N. jKipillosimi Liin/h. Im Sumpfe hinter <len Schiessstilnden.

3. S. medii/iH Linijyr. Im Hörnchen und in den Schiessstiinden.

4. H. suhsceiDidiini (N. i\ K.) IJmpr. Snmptwiesen an der 'JVnitelsskala.

5. S. eiuiforliiui {ISc/iuIl.z) Liinpr. In tiefen Gräben auf Sumpfwiesen im Höi'ndien.

C. H. compactum IJC. irlörnchen bei Diehlo.

7. S. cnsjndatum {Ehrh.) R. et W. Wiesen zwischen Bomsdorf und Scliwertzko.

8. ;S'. squarrfjsniu Pers. Am gleichen Standort wie vorige Art.

9. S. acutJfoliwu {Ehrh.) R. et W. Häufig.

C. Laubmoose.

10. Phi/seovritrHIa putens {Ilcd.ie.) Sthiuip. Oderufer bei Fürstcnhorg.

IL Annt/ou. luufie'/iii. {Schrei).) C. Midi. Auf lehmigen Wegen des E.Kerzierplatzes.

12. I'huxeuni hri/oides Dieks. Auf lehmigem Ackerboden, Standort jetzt durch

Aidagen des Verschönerungs-Vereins vernichtet.

8*
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